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Neue, äußerst schlagkräftige Säkombination Accord D G  
 
Eine Säkombination mit Arbeitsbreiten bis 12 m und einem Saatguttankinhalt von 

6000 Litern stellt Kverneland Accord vor. Die Accor d DG ist in Vielseitigkeit, 

Anwenderfreundlichkeit und Saatgutplatzierung die W eiterentwicklung der 

Hochleistungssätechnik von heute und bietet eine en orme Schlagkraft.  

 

 

 

 

Die neue Accord DG ist die Lösung für schlagkräftige, präzise und teilflächenspezifisch 

angepasste Aussaat in konventionellen wie konservierenden Bestellverfahren. Sie zeichnet sich 

neben ihrer Größe vor allem durch die Kombination einer Reihe bisher nicht verfügbarer 

technischer Lösungen aus.  

Die Integration von Vorwerkzeugen zur Bodenbearbeitung in einer Großflächensämaschine mit 

Arbeitsbreiten von 9 und 12 m bietet dem Anwender neue Möglichkeiten bei Auswahl und 

Intensität der Saatbettbereitung. Zum ersten Mal gibt es mit der DG eine Kombination von 

Sämaschine und Vorwerkzeugen in Form eines Crossboards und eines zweireihigen 

Zinkenfeldes. 
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Mit ihren 6000 Liter Tankinhalt und 12 m Arbeitsbreite erreicht die neue Accord DG mühelos 

Flächenleistungen von mehr als 20 ha pro Sunde. Trotz ihrer Dimensionen darf sie auch bei 

gefülltem Tank mit 40km/h auf öffentlichen Straßen gefahren werden. Wie alle Accord 

Drillmaschinen kann die DG über ISOBUS gesteuert werden. 

Das neue CX-Ultra-Scheibenschar ist speziell für die Anforderungen der Mulchsaat konzipiert. Es 

ist völlig wartungsfrei. Abschmieren von Scharlagern oder Einstellen von Abstreifern entfällt. Eine 

flexible Kunststoffscheibe reinigt die Stahlscheibe. Das CX-Ultra arbeitet dank des großen 

Scharschrittes von 33 cm auch bei tiefer Aussaat verstopfungsfrei.  

 

Der Schardruck des neuen CX-Ultra Scheibenschars kann bei der Accord DG während der Fahrt 

von zehn bis 80 kg stufenlos eingestellt werden. Es ist zusammen mit dem neuen 

Schardrucksystem Active-on Kernstück für die verbesserte Saatgutablage. Unabhängig von der 

Lage der Säschare und der Bodenanpassung der Scharschiene behält der Schardruck durch das 

Active-on den erforderlichen Wert. Dieser Wert kann auch kartenbasiert vorgegeben und damit 

teilflächenspezifisch angepasst werden. Somit wird die Ablagetiefe unter wechselnden 

Bodenbedingungen weiter präzisiert und der Feldaufgang verbessert. 

 

Da Saattiefe und Schardruck für die gesamte Arbeitsbreite zentral und stufenlos eingestellt 

werden, sind Einstellungen am einzelnen Schar nicht erforderlich. Die schlanke Bauform des 

Saattanks ermöglicht eine breite Übersicht auf die Scharschiene. Sichtfenster oberhalb der 

Dosiergeräte bieten einen direkten Blick vom Fahrersitz auf den Füllstand des Saatguttanks. 

 

Den höchsten Anforderungen an die Funktionssicherheit wird die DG durch einfache technische 

Lösungen gerecht. Bei einem eventuellen Ausfall der Steuerungselektronik lässt sich die Säarbeit 

ohne maßgebliche Einschränkungen fortsetzen. Sicher ist auch die Ventilanordnung des 

Hydrauliksystems, dessen Grundfunktionen bei einer Störung ebenfalls erhalten bleiben. Die 

Accord DG ist äußerst bedienungsfreundlich und -sicher. Alle Einstellungen erfolgen vom Boden 

aus in aufrechter Körperhaltung. Es ist nicht notwendig, an der Maschine „herumzuklettern“. Im 

Vergleich zum bisherigen Stand der Technik dieser Großmaschinen sind keine Einstellungen 

oder Wartungsarbeiten im Scharbereich (scharfkantige Stahlscheiben) erforderlich. Breite Stufen 

und ein Laufsteg innerhalb des Tanks verleihen dem Fahrer beim Befüllen einen sicheren und 

komfortablen Stand. Darüber hinaus muss er beim Umstellen von Transport- in Arbeitsstellung 

nicht mehr absteigen. 
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Neue Ackerwalzen ACTIROLL und ACTIROLL HD   

 

Die neuen gezogenen Walzen Actiroll und Actiroll HD  ergänzen das 

Bodenbearbeitungsprogramm von Kverneland. Sie errei chen unter allen 

Bedingungen optimale Arbeitsergebnisse.  

 

 

 

Ob gleich nach der Saat oder nach Winterfrösten im Frühjahr: Actiroll und Actiroll HD bewirken 

stets eine gute Rückverfestigung des Bodens und festes Andrücken der Saat. Das Anwalzen des 

Bodens erzeugt eine höhere Kapillarwirkung im Bodengefüge sowie eine geringere Verdunstung 

der Bodenfeuchte durch Verringerung der Oberfläche. Die ACTIROLL Walzen sind in 

Arbeitsbreiten von 6,30 m bis 12,30 m lieferbar.  

 

Optional ist ein hydraulisch gesteuertes Crossboard erhältlich. Die Bodenanpassung der Walzen 

erfolgt mechanisch über das „Contura“-System. Die ACTIROLL HD besitzt eine hydraulische 

Bodenanpassung. Die Kverneland-Ringe laufen auf einer speziellen wärmebehandelten Chrom-

Nickel Welle mit 60 mm Durchmesser. Dank ihrer besonderen Qualität gibt es für die Walzen eine 

dreijährige Garantie. 
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Neuer Schwader Andex 693 

 

 

Der Andex 693 ist ein Zweikreiselschwader mit Seite nablage und besitzt ein 

Hauptrahmenkonzept, das zwei Ausführungen ermöglich t. Mit den beiden 

Varianten Andex 693 Evo und Andex 693 Vario vervoll ständigt Vicon jetzt 

sein Angebot an Zweikreiselschwadern im gehobenen L eistungssegment.  
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Die Variante Evo legt bis zu 6,90 m Breite ein Schwad seitwärts ab. Die Vario-

Ausführung kann bei einer Arbeitsbreite von 7,70 m zusätzlich auch zwei 

Schwaden ablegen. Durch hydraulisches Ausfahren der beiden Tragarme wird 

die Überlappung der beiden Rotoren beseitigt, so dass jeder Rotor nun ein 

Schwad produziert. Ein Schwadtuch gehört bei dieser Ausführung zur 

Serienausstattung. 

 

Dank der TerraLink Quattro Kreiselfahrwerke mit vier Rädern kann der Schwader 

der Bodenkontur dreidimensional folgen. Sie erlauben eine höhere 

Fahrgeschwindigkeit bei gleichzeitig sauberem Futter und verlustfreier Arbeit. 

 

Die gekröpften, herausnehmbaren Zinkenarme in Kombination mit einer 

optimierten Kurvenbahn sorgen für höchste Leistung und schonende 

Futterbehandlung. Vier Zinken an elf Kreiselarmen am vorderen Rotor und zwölf 

Arme mit je fünf Zinken am hinteren bieten ausreichend Leistung auch unter 

schweren Bedingungen. Der große Durchgang des Rahmens sorgt für hohe 

Aushebung der Kreisel, so dass beim Wenden auf dem Vorgewende Schwaden 

problemlos überfahren werden können. Die Lenkung des Hauprahmen lässt für 

eine ausgezeichnete Manövrierbarkeit Einschlagwinkel bis 90 Grad zu. 

 

Der SwatMaster 6951 Evo und Vario von Deutz-Fahr ist baugleich mit dem 

Andex 693 Evo und Vario. 
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Kverneland Grubber CLC pro klappbar 

 

Ein Jahr nach dem Serienanlauf des Kverneland Anbau grubbers CLC pro in der 

starren 3-m-Version ist jetzt auch der klappbare CL C pro in Arbeitsbreiten von 

4,00 und 5,00 m verfügbar. Wie der kleine Bruder ve rfügen die klappbaren Geräte 

über drei Balken mit geschraubten, wärmebehandelten  Hohlgrindeln, die durch 

Scherbolzen oder Blattfedern gegen Steine gesichert  sind.  

 

 

 

 

Besonderheit dieser Grindel ist ihr geringes Gewicht bei gleichzeitig äußerster Stabilität. Sie 

können dreidimensional, also außer nach hinten bis zu 14 cm nach beiden Seiten ausweichen. 

Ermöglicht wird diese Eigenschaft durch die spezielle Kverneland 

Wärmebehandlungstechnologie. Die großen CLC pro sind für Schlepper bis 360 PS geeignet. 

 

Der CLC pro ist sowohl für flache als auch tiefe Bodenbearbeitung bis 30 cm geeignet. Er verfügt 

über drei Zinkenreihen mit angeschraubten Zinkenhaltern und 870 mm Rahmenhöhe für sehr 

guten Durchgang. Der Reihenabstand beträgt 800 mm, der Strichabstand 30 cm.  
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CTC Grubber jetzt mit Frontscheiben 

 

Kverneland hat jetzt Ihren seit einigen Jahren beka nnten CTC Grubber modifiziert 

und mit zusätzlichen Ausstattungsmöglichkeiten vers ehen. Neben den 

Ausstattungen mit drei bzw. vier Zinkenreihen und u nterschiedlichen 

Strichabständen sowie entsprechenden Nivelliereinhe iten und Nachläufern kann 

der CTC jetzt mit einer Reihe Frontscheiben ausgerü stet werden.  

 

 

 

Für die vorlaufende Scheibenreihe stehen zwei verschiedene Scheibenformen zur Verfügung:  

Für sehr reichliche und lange Ernterückstände empfiehlt sich die gerade Front-Cutting-Disc 

(FCD). Sie zerschneidet die Ernterückstände vor jedem Zinken und kürzt sie, um Verstopfungen 

zu vermeiden.  

 

Eine weitere Möglichkeit bietet sich mit der Front-Mixing-Disc (FMD) an. Sie zerkleinert ebenfalls 

die Ernterückstände und beginnt zeitgleich den Mischungseffekt. Aufgrund der angestellten 

gewölbten Scheibe wird der Mischeffekt im kompletten Durchgang mit dem Grubber effektiver.  

 

Der 3-reihige CTC mit vorlaufenden Scheiben ist in Arbeitsbreiten von 4,00, 5,00 und 6,00 m 

verfügbar. Er ist für eine Zugleistung von maximal 400 PS ausgelegt.   
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ISOBUS-Wiegestreuer für den 50-Hektar-Betrieb 

 

Kverneland Accord erweitert die Exacta-Baureihe zur  Agritechnica um einen 

weiteren ISOBUS-kompatiblen Zwei-Scheiben-Wiegestre uer mit dem bekannten 

Accord-Wiegesystem. Der neue Exacta-CL EW gehört de m mittleren 

Leistungssegment an und wird mit 1100, 1550 und 200 0 l Fassungsvermögen 

verfügbar sein. Auch der neue Wiegestreuer zeichnet  sich aus durch das bewährte 

Centre Flow-Prinzip, seine benutzerfreundliche Eins tellung durch das praktische 

Easy Set sowie durch Aluminium-Trichteraufsätze mit  Schnellverschluss.  

 

 

 

 

 

 

Der neue Wiegestreuer hängt auf einer groß dimensionierten Wiegezelle in einem 

Parallelogramm. Ein zusätzlicher Referenzsensor unter dem Behälter korrigiert das 

Messergebnis der Wiegezellen im unebenen Gelände, in Hanglagen und bei 
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Beschleunigungen. Der Cl EW kalibriert sich automatisch, spart Zeit und verbessert die 

Produktivität. Er arbeitet in einer Echtzeit-Umgebung mit konstanter Ablaufsteuerung 

und Kalibrierung der Maschine in Abhängigkeit von den spezifischen 

Düngereigenschaften. 

 

Der Exacta-CL EW ist serienmäßig ISOBUS-kompatibel. Der Streuer wird bei 

Verwendung eines bereits vorhandenen ISOBUS-Terminals ohne Bedienterminal 

ausgeliefert. Bei Verwendung von nicht ISOBUS-kompatiblen Schleppern kann ein 

Tellus mit Schlepper ECU geliefert werden. Der Streuer kann auch mit jedem anderen 

Universalterminal betrieben werden. 

 

 

Auch der neue Exacta-CL EW arbeitet mit dem einzigartigen Centre Flow Streusystem, 

das den Dünger vorbeschleunigt, so dass die Körner bereits rotieren, bevor sie die 

Streuschaufeln erreichen. Die Körner bleiben so unzerstört und die Streueigenschaften 

des Düngers bleiben erhalten. Auch am Hang dosiert Centre Flow das Material auf 

immer die exakt gleiche Stelle der Streuscheiben. Ergebnis ist ein sehr flaches Streubild 

und höchste Verteilgenauigkeit auch in Hanglagen. 

 

Aufgabepunkt und Feindosierung lassen sich mit dem Easy Set äußerst bequem 

einstellen. Alle Einstellpunkte liegen gut erreichbar dicht beieinander. Analog dem 

Handbuch braucht lediglich der Aufgabepunkt mit einem Hebel für die Düngerart oder -

qualität gewählt zu werden. Ein weiterer verringert den Durchfluss für Minimalmengen 

wie Schneckenkorn.  

 

Das Basismodell des CL EW verfügt über ein Behältervolumen von 1100 Liter, das 

durch modulare Alu-Aufsatzränder mit Schnellverschluss bis auf 2000 Liter erweiterbar 

ist. Die Arbeitsbreite beträgt bis zu 28 Meter.  

 

Der Exacta-CL EW ist baugleich mit dem RO-M EW von Vicon. 
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Neuer Kreiselheuer Fanex 603 von Vicon 

 

Der konstant guten Nachfrage nach kompakten Kreisel heuern mit 6 Rotoren für 

den Dreipunktanbau entspricht die Kverneland Group- Marke Vicon jetzt mit einem 

neuen Modell, dem Fanex 603. Das neue Gerät mit ein er Arbeitsbreite von gut 6,0 

m ist dank seines geringen Gewichts von 650 kg und sehr kompakter 

Transportabmessungen auch für klein strukturierte G ebiete und vor allem im Heu 

geeignet. 
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Sechs Kreisel und 6,05 m Arbeitsbreite charakterisieren den neuen Kreiselheuer Fanex 

603. Mit dem sehr geringen Gewicht von nur 650 kg in Kombination mit einer Ausladung 

von nur 1,86 m lässt sich die Maschine an Schleppern der unteren Leistungsklasse 

einsetzen, die in den mittleren und kleinen Grünlandbetrieben üblich sind.  

 

Der Fanex 603 vereint alle Vorteile der Vicon Compact Line Produktlinie mit sehr 

kompakten Transportabmessungen für klein strukturierte Gebiete. Trotz dieser 

Eigenschaften bietet er eine stattliche Arbeitsbreite von über sechs Metern. Seine 

Transportbreite beträgt 2,63 m. 

 

Der Fanex 603 besitzt sechs Kreisel mit je fünf Armen und einem Durchmesser von nur 

1,420 mm. Sie sind speziell für Betriebe konzipiert, die den Kreiselheuer überwiegend 

zur Produktion von Heu einsetzten. Dabei stellt der kleine Durchmesser in Verbindung 

mit einer großen Überlappung der Rotoren sicher, dass das Material selbst bei hohen 

Trockensubstanzgehalten gleichmäßig über die gesamte Arbeitsbreite verteilt wird. 

 

Die Zinken des Fanex 603 kommen für Vicon typisch in Super-C Qualität mit neun 

Millimetern Drahtstärke und 64 mm Windungsdurchmesser. Das sorgt für optimale 

Futteraufnahme und höchste Lebensdauer. Die wartungsarmen Kreiselgetriebe sind 

torsionsfrei an den Rahmen geflanscht und haben keine tragende Funktion. Der Antrieb 

über Kreuzgelenke verhindert Spiel im Antriebsstrang.  

 

Der Streuwinkel lässt sich werkzeuglos in 3 Stufen an alle Einsatzverhältnisse 

anpassen. Um Futterverluste zu vermeiden besitzt der Fanex 603 eine beidseitige 

Feldrandräumfunktion. Schwingungsdämpfer sorgen für exzellente 

Nachlaufeigenschaften ohne Aufschaukeln der Maschine. 

 

Der CondiMaster 6021 von Deutz-Fahr ist baugleich mit dem Fanex 603 von Vicon.  
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Neuer Kreiselwender Fanex 1403 C 
 

Der wachsenden Nachfrage nach größerer Wenderleistu ng entspricht Vicon 

jetzt mit dem neuen Fanex 1403 C. Sein besonderer V orzug: Trotz seiner 

13,30 m Arbeitsbreite lässt er sich auf knapp 3,00 m Transportbreite 

zusammenklappen und mit hoher Geschwindigkeit umset zen. 
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Für Wender über elf Meter Arbeitsbreite setzt Vicon auf Geräte mit robustem 

Tragrahmen. Nur so bleiben sie relativ kompakt und unter allen Bedingungen 

höchst manövrierfähig. Der intelligente Einklappmechanismus verlagert die 

komplette Last auf den Rahmen mit Breitspurfahrwerk und entlastet die Kreisel 

beim Transport. So sind hohe Transportgeschwindigkeiten möglich. 

 

Der Fanex 1403 C hat zehn Kreisel mit je sieben Zinkenarmen. Die Merkmale 

der Fanex ProLine zeichnen ihn aus: Alle Kreiselgetriebe sind komplett 

geschlossen und laufen wartungsfrei im Ölbad. Das sorgt für perfekten Schutz 

und höchste Laufruhe. 

 

Zur Feldrandräumung lassen sich die beiden äußeren Kreisel zur Feldmitte hin 

anwinkeln. 

 

Der Wender arbeitet mit Zinken von starken 10 mm Dicke, und einer Wicklung 

mit enormen 80 mm Durchmesser. Die Getriebe sind vom Rahmen entkoppelt 

und haben keine Tragfunktion. Das erhöht die Lebensdauer wesentlich. Der 

Streuwinkel lässt sich schnell werkzeuglos in drei Positionen verstellen. 

 

Der CondiMaster 14041 von Deutz-Fahr ist baugleich mit dem Fanex 1403 C von 

Vicon.  

 

 

 

 

 

 

 

 

   

14 
 

Elektrischer Antrieb GEOseed eröffnet neue Möglichk eiten 

 

Einen elektrischen Antrieb mit zweidimensionaler Re gelung für Einzelkornsämaschinen 

hat die Kverneland Group als Neuheit zur Agritechni ca 2009 angemeldet. Die Innovation 

mit der Bezeichnung GEOseed ermöglicht die per ISOB US-GPS gesteuerte 

Teilbreitenschaltung für Einzelkornsägeräte, das Ha cken von Kulturen in vier 

verschiedenen Richtungen und eröffnet weitere, neue  Einsatzgebiete. Sie dient damit der 

Ertragsoptimierung, bietet arbeitswirtschaftliche V orteile und spart Kosten. 

 

 

 

Die patentierte zweidimensionale Regelung GEOseed ermöglicht Parallel- und Dreiecksaussaat. 

Mit Hilfe eines präzisen GPS-Signals in Verbindung mit der neuen Hardware an der 

Einzelkorndrillmaschine lässt sich die Ablage der Saatkörner so regeln, dass wahlweise Parallel- 

oder Dreiecksverbände entstehen. Sie sorgt so für eine Ertragsoptimierung durch ideale 

Standraumverteilung zur bestmöglichen Ausnutzung von Nährstoffen, Licht und Wasser sowie 

durch Verringerung der technisch bedingten Ernteverluste. Die ideale Standraumverteilung 

reduziert gleichzeitig den Saatgutverbrauch und vermeidet Überlappung und Säfenster. Jedes 

einzelne Korn erhält seine individuellen GPS-Koordinaten. 
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GEOseed ist über den neuen IsoMatch Tellus von Kverneland so programmierbar, dass sich der 

Saatgutfluss dank des GPS-Signals am Ende des Feldes oder bei Ausläufern Reihe für Reihe 

oder komplett automatisch zu- bzw. abschaltet. Die Steuerung erfolgt über den im IsoMatch 

Tellus integrierten Task Controller. Ein weiterer interessanter Aspekt ist der vereinfachte, hoch 

wirksame Einsatz mechanischer Unkrautbekämpfung z. B. in Bio-Betrieben, weil sie je nach 

Reihen- und Ablageabstand auch 90 Grad versetzt zur Saatrichtung vorgenommen werden kann.  

 

Darüber hinaus eröffnet GEOseed der Landwirtschaft ganz neue Erwerbsmöglichkeiten wie 

die„Grüne Werbung“. Nach Erstellung entsprechender Aussaatkarten sät es geometrische 

Formen in den Bestand, z. B. ein Maislabyrinth in Mickey-Mouse-Form. Auf diese Weise ist auch 

das Anlegen jeder Art von Logos möglich, die speziell Landwirten in der Nähe von Flughäfen 

oder an günstig gelegenen Autobahnabschnitten durch Vermietung an Unternehmen eine neue 

Einnahmequelle bieten können. 
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Ikarus S – Neue Anhängespritze von Kverneland Rau 

 

Eine neue Anhängespritze mit der Bezeichnung Ikarus  S stellt Kverneland Rau erstmalig 

auf der Agritechnica vor. Die Weiterentwicklung der  bewährten Ikarus A zeichnet sich 

neben höherer Leistung vor allem durch erheblich ge steigerte Anwenderfreundlichkeit 

aus. Sie bietet höhere Pumpenleistung, ein neues Ge stänge mit 27/28 m Arbeitsbreite, ein 

neues Bedienzentrum mit automatischem Flüssigkeitsm anagement sowie dank ISOBUS 

eine Vielfalt an Bedienungs- und Einsatzmöglichkeit en für Sensortechnik, GPS-

Anwendungen sowie Kompatibilität zu Farm-Management -Programmen. 

 

 

 

Im Easy Set Bedienzentrum erleichtern übersichtliche Bedienelemente, nach Funktionalitäten 

räumlich getrennt und leicht zu handhaben, die sichere Bedienung der Ikarus S. Das 

Bedienzentrum ist voll integriert und durch eine Tür vor Verschmutzung geschützt. Zur Wahl 

stehen die elektronische Füllstandsanzeige Tanklevel, der automatische Befüllstopp Logofill oder 

das vollautomatische Flüssigkeitsmanagement Autoset. Pumpen mit 200, 250 und 380 l/min 

sorgen für schnelle Befüllung, Mischung und Reinigung und damit für Schlagkraft bei Spritzungen 

mit hohen Aufwandmengen. 

Für die kompakte und wendige Ikarus S wurde das bewährte HSS-Gestänge um eine dreifach 

geklappte Version mit 27/28 m Arbeitsbreite erweitert. Sie ist auf 21 m Arbeitsbreite reduzierbar 

und  hat eine kurze und schmale (2,5 m) Transportposition, die Lenkung und Wendigkeit nicht 

behindern.  
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Die Ikarus S ist bei einem großen Tankvolumen bis 3800 l sehr kompakt gebaut. In Kombination 

mit der automatischen Deichsellenkung Autotrac ist sie äußerst wendig und folgt der 

Schlepperspur. Für den Einsatz mit kleineren Traktoren ist sie gut geeignet.  

Ein breites Computer-Angebot macht die Ikarus S flexibel und zukunftssicher. Vom reinen 

Spritzcomputer Flowmate Control über den universellen Kverneland Group Terminal Focus II bis 

zum Tellus-ISOBUS-Terminal für alle ISOBUS-Geräte reicht das Angebot. Die komplette 

Elektronik wird bei Kverneland Group Mechatronics entwickelt und produziert. In der ISOBUS-

Version kann die Ikarus S auch über jedes andere Schlepperterminal gesteuert werden.  

 

Weitreichende Möglichkeiten entstehen durch die ISOBUS-Kompatibilität zu externen Angeboten 

wie Farm-Management-Systemen, Sensoren und GPS-Anwendungen. Automatische 

Gestängeführung und Teilbreitenschaltung, Datenaustausch, Precision Farming, Einsatz von 

Sensoren für die Bestandsführung und vieles mehr was die Zukunft bringen wird, kann mit der 

Ikarus S eingesetzt werden.  

Zubehör wie Tanklevel (elektronische Füllstandsanzeige), Logofill (automatischer Befüllstop) und 

Autoset (automatisches Flüssigkeitsmanagement) liefern genau den Komfort, den der Landwirt 

sich wünscht. 

Das serienmäßige ENFO (ENvironmental FOcus) befüllt die Spritzleitungen bis zur Düse und 

spült sie bei Arbeitsunterbrechungen mit Klarwasser. Das spart Pflanzenschutzmittel und 

Reinigungswasser, ist wirtschaftlich und schont die Umwelt.  

 

Neben dem seitlich geklappten HSS-Gestänge (18 – 28m) ist auch das Sektionalgestänge HC 

(18 – 24m) mit vertikaler Transportposition lieferbar. So stehen sowohl Lösungen für den 

großflächigen Ackerbau als auch für individuelle Anwendungen bereit, wie unterschiedliche 

Fahrgassensysteme, Beetbreiten oder viele Hindernisse im Feld. Beide Gestänge sind 

praxisbewährt und zeichnen sich u.a. durch hohe Stabilität, Verteilgenauigkeit und optimalen 

Düsenschutz aus. 

 

Die Kverneland Group als „die ISOBUS-Company“ kann mit der Vorstellung der neuen Ikarus S 

und der Anbauspritze iXter nunmehr die komplette Feldspritzen-Produktpalette als ISOBUS-

Version anbieten. 

 

Die Ikarus S ist ab Januar auf dem deutschen Markt verfügbar. 
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IsoMatch Tellus: Neue ISOBUS-Lösung der zweiten Gen eration 

 

Mit ihrem neuen IsoMatch Tellus-Terminal schlägt di e Kverneland Group wieder ein völlig 

neues Kapitel in der ISOBUS-Geschichte auf. IsoMatc h Tellus bietet einen zweigeteilten 

Bildschirm mit 31 cm Diagonale, auf dem z. B. Trakt or und Gerät übereinander abgebildet 

werden, enthält einen Task Controller z. B für den kompatiblen Datentransfer bis hin zur 

GPS-gesteuerten Teilbreitenschaltung und verfügt üb er einen Fail Save Activator (FSA), 

den sogenannten ISOBUS safety button.  

 

 

 

IsoMatch ist der neue „Familienname“ für den Tellus der nächsten Generation und zukünftige 

ISOBUS Zusatzkomponenten von Kverneland Mechatronics, wie z. B. einen GPS-Empfänger 

oder Ferndiagnosesysteme. Das neue Universalterminal für alle ISOBUS-Geräte, der IsoMatch 

Tellus, verfügt über den größten Bildschirm im Markt, der als Touchscreen angelegt ist. Ein 

runder Holm am Gehäuse aus gebürstetem Aluminium dient zur Handabstützung und ermöglicht 

sichere und fehlerfreie Bedienung. Die Menüführung ist äußerst benutzerfreundlich, und wird 

leicht gelernt, da ein einziger Computer das ganze Jahr über genutzt wird und das Bedienkonzept 

immer das gleiche ist. Der IsoMatch Tellus ist kompatibel und offen für alle existierenden ISO 

11783 Soft- und Hardwarelösungen im Markt.  
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Zwei Bildschirme übereinander in einem Terminal machen ein zusätzliches Terminal überflüssig. 

Der Fahrer hat einen wesentlich besseren Überblick, weil auch bei gleichzeitiger Nutzung von z. 

B. Lenksystem & Gerät, Stickstoffsensor & Gerät oder Heck/Frontkombinationen kein 

Menüwechsel erforderlich ist. Der Bildschirm ist auch als Kammarabildschirm für bis zu vier 

Kameras nutzbar. 

Ein Steuergerät unter der Bezeichnung Task Controller (TC), über das der Datenaustausch 

zwischen Hofcomputer, Traktorterminal und Maschinen-Jobrechner abläuft, ist im Terminal 

integriert. Mit den Maschinen-Jobrechnern und mit dem Hof-Computer (z.B. Landdata Eurosoft 

und Helm-Software) kommuniziert der TC durch die im XML-Format nach dem ISO 11783 Teil 10 

und 11 standardisierten Prozessdaten. Dank dieser ISOBUS-Technologie, kann dieser TC 

Aufträge mit unterschiedlichen Maschinen von unterschiedlichen Herstellern durchführen und die 

Istwerte aufzeichnen sowie an das Farm-Managementssystem (FMS) weitergeben.  

Der TC übernimmt in Verbindung mit einem GPS-Receiver z. B. die Auswertung der DGPS-

Position, ermittelt den zugehörigen Sollwert aus der Applikationskarte und protokolliert 

ortsbezogen den aktuellen Istwert. Er sammelt die Daten für die spätere Übergabe auf den Hof-

Computer, mit der sich der Kreis schließt. Der IsoMatch Tellus ermöglicht daher erstmalig den 

ganzheitlichen Dokumentationsansatz für alle Geräte und registriert, auf welchem Schlag an 

genau welcher Stelle wer welche Tätigkeit ausgeübt hat. Das ist wichtig z. B. für den Nachweis 

der Einhaltung des Gewässerabstandes. 
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Zu den Task Controller-Funktionalitäten gehört auch die GPS-gestützte Teilbreitenschaltung für 

Spritze, Düngerstreuer, Maisdrille, Rübendrille und Sämaschine. Sie minimiert Überlappungen 

und sorgt für geringeren Verbrauch von Kraftstoff, Dünger und Pflanzenschutzmitteln etc., was 

sich auch in weniger Lagergetreide und der Vermeidung von Pflanzenschutz-Überdosierungen, 

z.B. im Raps, niederschlägt. 

 

 

Bei der Einzelkornsaat ermöglicht diese Technologie die Ablage in einem definierten Muster 

(Logo-/GEOseed), Gleichstandssaat bei Mais sowie eine optimale Kornablage in alle Richtungen. 

Diese Eigenschaft ermöglicht z. B. Bio-Betrieben die Maschinenhacke von Mais, Raps und Rübe 

in vier verschiedenen Richtungen. 

 

 

Der Fail Save Activator (FSA), schaltet auf Knopfdruck alle ISOBUS Funktionen aus. Er erfüllt 

den aktuellsten Sicherheitsstandard gemäß ISO 11783. 

 

 

Eine Reihe weiterer zukünftiger optionaler Funktionalitäten wie z. B. das integrierte 

Parallelfahrsystem macht die Arbeit bequemer und sicherer. Das Internet lässt sich für 

Ferndiagnose, Softwaredownloads und Flottenmanagement nutzen, aber auch für die Pizza-

Bestellung auf dem Feld oder Bankgeschäfte.  

 

 

Auch für die Präsentation des IsoMatch Tellus auf der Agritechnica geht Kverneland neue Wege 

in der Kommunikation mit seinen Kunden: Seine ISOBUS-fähigen Geräte werden mit dem neuen 

IsoMatch Tellus ausgerüstet sein, so dass Standbesucher, die einen USB-Stick mitbringen, sich 

davon Prospekte, Präsentationen etc. direkt herunterladen können. 
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Anbauspritze iXter von Kverneland-Rau setzt neue Ma ßstäbe 

 

iXter, die neue Anbauspritze von Kverneland Rau, is t eine kleine Revolution in dieser 

Gerätekategorie. Hinsichtlich Bedienungskomfort und  Umweltschutz markiert sie einen 

großen Schritt nach vorne. iXter ist in vier Versio nen von 1.000 bis 1.800 Liter 

Tankvolumen und mit vier verschiedenen Gestängen vo n 15 bis 24 m erhältlich. Ihr 

Schwerpunkt liegt extrem nahe am Schlepper. Dennoch  ist sie besonders bequem an- und 

abzubauen. Die iXter zeichnet sich darüber hinaus d urch kinderleichte EasySet-

Bedienung, ENFO inside sowie die optionalen digital e Tanklevel und Logofill aus. Drei 

unterschiedlich komfortable Bediencomputer bis hin zum ISOBUS-Tellus stehen zur 

Auswahl. 

 

 

 

Dank ihres integrierten Anbaudreiecks liegt der Schwerpunkt der neuen iXter unmittelbar hinter 

dem Schlepper. Dennoch ist sie mit Easy Hitch sicher, schnell und bequem anzubauen. Dabei 

werden zuerst Gelenkwelle, Hydraulik und Elektrik gekuppelt, danach der Schlepper 

zurückgesetzt, die Spritze angehoben und automatisch sicher verriegelt. Nach dem Einklappen 

der Abstellkufen ist sie einsatzbereit. 
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Hinter einer Tür, komplett in den Spritzenkörper integriert, findet sich das Easy Set 

Bedienzentrum, ein sauberer Arbeitsplatz, wo befüllen, zumischen, reinigen, Hände waschen und 

eine Reihe von Zusatz- und optionalen Funktionen zentral gesteuert werden. Sowohl 

ergonomisch, als auch bei der Einfachheit setzt die Bedienung neue Standards. Saug- und 

Druckfilter sind gut zugänglich, leicht zu kontrollieren und einfach zu warten. Der große Saugfilter 

reinigt alle Flüssigkeiten, bevor sie die Pumpe erreichen. Sein transparenter Filterbecher 

ermöglicht einfache Kontrolle, das Entleerungsventil „trockene“ Reinigung. Dank eines 

ausklappbaren Aufstiegs ist auch die Kontrolle sicher und bequem. 

 

Das optionale automatische Saugventil (ASV) Logofill beendet die Befüllung automatisch, wenn 

die gewünschte Menge erreicht ist. Vom Schleppersitz aus wird automatisch von Saugen auf 

Spritzen umgeschaltet. ENFO, die automatische Spül- und Füllfunktion wird ebenfalls von hier 

aus aktiviert. Die Tankentleerung ist dank der serienmäßigen Rührwerksabschaltung einfach. 

 

Noch komfortabler geht es mit dem ebenfalls optionalen Autoset-Flüssigkeitsmanagement, das 

entweder über das Focus II- oder das Tellus-Terminal gesteuert wird. Es bietet volle Kontrolle 

vom Schleppersitz und vom Bedienzentrum aus. Per Knopfdruck wird zwischen befüllen, intensiv 

rühren, spritzen, Restmengen verdünnen, Leitungen befüllen, Leitungen spülen und Tank 

reinigen gewählt. Autoset steuert auch die ENFO Spül- und Füllfunktion. Das in Autoset 

enthaltene Logofill stoppt den Befüllvorgang automatisch, wenn die gewünschte Menge erreicht 

ist. Das reduziert Restmengen, spart Pflanzenschutzmittel und schont die Umwelt.  

 

Zum Einmischen lässt sich die Einspülschleuse mit 30 l Füllvolumen und einer Literskala sowie 

Kanisterreinigung und Nachspül-Ringleitung einfach herausziehen. Nach dem Einschieben sorgt 

eine Dichtung für sicheren Verschluss in Transportposition. Der Handwaschtank macht die 

Einspülschleuse zum Waschbecken mit Seifenspender neben dem Wasserhahn. Eine Ablage 

hält Handschuhe griffbereit. 

 

Das serienmäßige Turbo Rührwerk ergänzt das Rücklaufrührwerk. Sechs Injektordüsen können 

die komplette Pumpenleistung aufnehmen. Sie stellen beim Anmischen oder nach Arbeitspausen 

schnell eine gleichmäßige Konzentration her. Das Rücklaufrührwerk ist vom Schleppersitz aus 

schaltbar. Es sorgt für einfache Tankentleerung und reduzierte Restmengen und ist daher 

wirtschaftlich und umweltschonend. 
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Ein 180 l-Klarwassertank mit Füllstandsanzeige und klappbarer Utensilienbox steht zum Reinigen 

zur Verfügung. Der Tank lässt sich direkt oder über das Bedienzentrum befüllen. 

 

Serienmäßig beim Einsatz von Flowmate Control, Focus II oder Tellus ist ENFO inside. Das 

System dient der Wirtschaftlichkeit und schützt die Umwelt, indem es für exakten Spritzbeginn, 

optimierten Pflanzenschutzmittelverbrauch und schnelles Spülen bei geringem Wasserverbrauch 

sorgt. Vor dem Start befüllt es automatisch die Spritzleitung, so dass bei Spritzbeginn sofort 

Spritzbrühe an den Düsen ist. Bei Arbeitsende oder bei Unterbrechungen spült es automatisch 

Pumpe, Armatur und Spritzleitung. Dabei gerät kein Spülwasser in den Spritztank, die 

Konzentration der Spritzbrühe bleibt unverändert. So lassen sich Pflanzenschutzmittel nahezu bis 

zum letzten Tropfen optimal nutzen. 

 

Für die zentrale Bedienung der neuen iXter stehen vier unterschiedlich komfortable Steuerungen 

zur Auswahl: Die Fernbedienung EC, der Spritzcomputer FlowMate Control (FMC), das Focus II-

Terminal plus Switchbox für alle ISOBUS-Geräte der Kverneland Group sowie das Tellus-

Terminal plus Switchbox, mit dem sich auch alle ISOBUS-fähigen Geräte anderer Hersteller 

steuern lassen. 

 

Eine weitere Option ist Starguide II, eine GPS-gestützte Parallelfahreinrichtung, die zudem 

automatisch Teilbreiten schaltet. Starguide II ist kompatibel mit Flowmate Control, Flowmaster 

(FMA), Focus II und Tellus und kann nachgerüstet werden. 

 

Vier verschiedene Gestänge sind für die iXter verfügbar. Das HPT 15 / HPT 18 Paketgestänge 

bietet vollhydraulische Klappung, Höhenverstellung und Hanganpassung sowie einseitige 

Klappung links und rechts. Das HOS Alu 15 Gestänge ist eine Neuheit in der 15 m-Klasse. Es 

zeichnet sich durch die innovative ZETA-Klappung aus, mit der sich die Arbeitsbreite reduzieren 

und halbseitig links oder rechts spritzen lässt. Das HCA Alu-Sektional-Gestänge verbindet alle 

Vorteile eines Aluminium-Gestänges mit sektionaler Klappung. Es ermöglicht halbseitige 

Klappung sowie symmetrische und asymmetrische Reduzierung. Das bekannte HC Stahl-

Sektional-Gestänge lässt sich wahlweise links und/oder rechts einseitig, symmetrisch oder 

asymmetrisch klappen. Zudem verfügt es u. a. über Höhenverstellung, Pendel-Verriegelung, 

Hanganpassung und variable Geometrie. 
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Neue Gemüsesämaschine Miniair Nova 

 

Mit der Miniair Nova stellt Kverneland Accord auf d er Agritechnica eine neue 

Präzisionsdrille für Gemüse vor. Sie ist eine kompl ette Neukonstruktion und 

verbindet modernste Technologie mit höchster Genaui gkeit und einfacher 

Handhabung. 

 

 

 

Das Rahmenkonzept der Miniair Nova mit Arbeitsbreiten zwischen 2,00 und 6,50 m basiert auf 

dem der bekannten Monopill. Da ihre Stützräder hinter der Säschiene laufen, ergibt sich ein 

günstiger Schwerpunktabstand des Gerätes hinter dem Schlepper. Gleichzeitig wurde die 

Aufhängung der Säreihen für den Einsatz auf bis zu 34 cm hohen Dämmen optimiert. 

 

Im neuen Säherz aus Aluminiumguss saugt das Vakuum die Saatkörner an die Löcher der 

Säscheibe. Ein Abstreifer löst überzählige Körner ab, so dass immer nur ein einziges in die 

Särille fällt. Eine angetriebene Bürste im Zuführkanal verhindert Brückenbildung und sorgt so für 

gleichmäßigen Saatgutfluss. Die angetriebene Säscheibe wird gegen eine Gummidichtung 

gepresst, die das Vakuum aufrecht hält. Nur an der tiefsten Stelle unterbricht sie das Vakuum, 

damit das Saatkorn in die Furche fallen kann. 
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Die Miniair Nova eröffnet neue Möglichkeiten für die Aussaat. Mit der Zwillingssäreihe lassen sich 

zwei Säreihen aus einem Säherz ablegen. Dafür stehen zwei Scharformate mit 7,0, bzw. 10,0 cm 

Reihenabstand zur Verfügung. Die einreihige Version lässt sich auch nachträglich auf zweireihig 

umrüsten. Eine weitere Option ist die Doppelsäreihe mit zwei Säherzen in einer Einheit, die in 5,0 

bis 11,0 cm Reihenabstand ablegt.  

 

Das Säreihenkonzept der Miniair Nova besteht aus einem Tandem-Fahrwerk, das über ein 

kurzes, robustes Parallelogramm mit dem Hauptrahmen verbunden ist. Die vordere und die 

hintere Andruckrolle sind miteinander verbunden. Diese Anordnung sorgt für konstant 

gleichmäßige Tiefensteuerung. Mit Hilfe eines fünfstufigen Federsystem können die einzelnen 

Einheiten entsprechend der Bodenbeschaffenheit be- oder entlastet werden. Jede der nur 28 kg 

schweren Reihen lässt sich für Wartungszwecke leicht durch eine integrierte Hochstelleinrichtung 

anheben.  

 

 

Kverneland Anbaumulcher FRO – ein praktisches Arbei tstier 

 

Der neue Mulcher FRO mit Arbeitsbreiten von 2,30 bi s 3,25 m ist für Ackerbau- 

und Milchviehbetriebe gleichermaßen interessant. Er  ist seitlich verschiebbar, 

lässt sich mit dem gleichen Anbaubock in Front und Heck verwenden und bietet 

zwei Schlegeltypen zur Auswahl. 

 

Speziell für das Mulchen von Feld- oder Wiesenrändern ist die seitliche Verschiebbarkeit des 

FRO von Vorteil. Er lässt sich hydraulisch um 50 cm nach rechts herausschieben, ohne dass die 

Gelenkwelle verkantet. Denn das Getriebe bleibt dabei an seinem Platz. Mit dem gleichen 

Anbaubock kann er sowohl im Frontanbau als auch im Heck eingesetzt werden.  

 

Mit seiner Arbeitsbreite zwischen 2,30 und 3,25 m ist das Gerät für Feldränder, Restflächen, 

Maisstoppeln oder zum Nacharbeiten von Grünland geeignet. Für die Tiefenführung ist der FRO 

optional mit einer Stützwalze oder mit Rädern ausrüstbar. Und je nach Einsatzzweck stehen Y- 

oder Hammerschlegel zur Verfügung. 
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Neuer schwenkbarer Mulcher FHP von Kverneland 
 

Einen neuen schwenkbaren Heck-Seitenmulcher unter d er Bezeichnung 

FHP stellt Kverneland auf der Agritechnica vor. Das  neue Gerät mit einer 

Anstellfähigkeit von - 65 bis + 90 Grad ist geeigne t für den kommunalen 

Einsatz, zum Säubern von Feldrändern oder Gräben un d Hecken sowie auf 

Weiden und Stoppeln, in Schwachholz und an Gebüschk anten. Die 

Kombination mit dem ebenfalls neuen Front-/Heck-Mul cher FRO bringt es 

auf eine Arbeitsbreite von 4,00 m. 
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Als Antwort auf  die zunehmende Nachfrage nach Profi-Mulchern hat Kverneland 

sein Programm in jüngster Zeit komplett überarbeitet und auf vier Modelle 

ergänzt. Das neue Modell FHP besitzt einen robusten Gelenkausleger und einen 

Hochleistungsdreipunktbock. Der Kverneland FHP ist kompakt gebaut und 

hinterlässt eine sauber gemulchte Oberfläche. Mit seinem Anstellwinkel zwischen 

-65 Grad und +90 Grad ist er äußerst vielseitig einsetzbar. 

 

Der Mulcher besitzt eine neue Antriebs- und Rotorkonstruktion. Der Antrieb 

erfolgt über eine Doppel- Gelenkwelle, ein Getriebe mit integriertem Freilauf 

sowie zwei seitlich angeordneten Riemenscheiben, die vier Keilriemen antreiben. 

Ein federbelasteter Riemenspanner sorgt für konstante Kraftübertragung. Durch 

Umdrehen der Riemenscheiben lässt sich der FHP auf 

Zapfwellengeschwindigkeiten von 540 oder 1000 U/min einstellen. Der Rotor hat 

168 mm Durchmesser und ist präzise ausgewuchtet. Das sorgt zusammen mit 

der hohen Drehzahl von 2243 U/min bereits bei 40/55 kw/PS Schlepperleistung 

für sauberste Arbeit. Universal- und Hammerschlegel stehen zur Verfügung. 

 

Während Gleitschuhe und Stützwalze für gute Bodenanpassung sorgen, 

verbessert eine Gegenschneide das Mulchergebnis, und die doppelwandige 

Haube verlängert die Lebensdauer. Ein wichtiges Sicherheitsmerkmal ist die mit 

einem Druckspeicher ausgerüstete Anfahrsicherung. Sie lässt den Mulcher FHP 

nach hinten klappen, wenn er gegen ein Hindernis stößt. 
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Kverneland 150 B „Odin“: Pflug für leichte und mitt lere Schlepper 

 

Einen neuen Volldrehpflug mit drei bis fünf Scharen  für die mittlere und leichtere 

Traktorenleistungsklasse bringt Kverneland jetzt au f den Markt. Mit seiner robusten 

Konstruktion ist das scherbolzengesicherte Modell 1 50 B „Odin“ auf leichte bis mittelschwere, 

steinfreie Bodenverhältnisse zugeschnitten. Sein Hu bkraftbedarf liegt zwischen 1.800 und 

3.700 kg. 

 

 

Gewichtseinsparungen verzeichnet der neue Pflug vor allem im Rahmen, in den neuartigen Grindeln 

und durch ein ganz neues Drehwerk. Die dreischarige Version wiegt daher nur 850 kg, die 

fünfscharige 1.165 kg. Der für drei und vier Furchen 100x150 mm starke Rahmen ist 

induktionsgehärtet – wie alle Pflugrahmen von Kverneland. Für fünf Schare misst er 150x150 mm. Die 

Rahmen sind um einen Körper erweiterbar. Mit drei Scharen arbeitet der 150 B „Odin“ 1,05 bis 1,50 m 

breit, mit fünf Scharen 1,75 bis 2,50 m. Die scherbolzengesicherten Grindel mit der Abmessung 80x40 

mm sind hohl geschmiedet, sparen erheblich an Gewicht, sind dabei aber stabiler als Vollmaterial. 

Dafür sorgt auch hier die besondere Härtung. Der Auslösedruck für die Sicherung beträgt 3.400 kg.  

 

Das neue Drehwerk 130 ist für Schlepperleistungen bis 130 PS geeignet und verfügt über eine hohl 

geschmiedete Drehwelle mit 110 mm Durchmesser. Auch die Einstellung der Vorderfurchenbreite 

erfolgt auf neue Art durch eine auf ein Parallelogramm wirkende Spindel und kann problemlos an 

unterschiedliche Schlepper angepasst werden. Die Rahmenhöhe des 150 B „Odin“ beträgt 80 cm, der 

Körperlängsabstand 100 cm. Seine Arbeitsbreite lässt sich stufenweise von 14“ bis 20“ verstellen.  
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Modellpflege wertet Deutz-Fahr Rotomaster 5520 weit er auf 

 

Das „Flaggschiff“ der Deutz-Fahr-Ladewagen, der Rot omaster 5520, präsentiert sich jetzt weiter 

verbessert. Er wird eine ungesteuerte Pickup sowie eine verbesserte Ladeautomatik erhalten. 

 

 

 

Die komplett neu entwickelte Pickup des Rotomaster 5520 mit einer Breite von 2,00 m wird auch 

extremen Einsätzen gerecht. Sie ist ungesteuert, wartungsfrei und sehr verschleißarm, weil die 

Kurvenbahn für die Führung der bisher gelenkten Zinkenträger entfällt. Die Zinken sind in V-Form 

angebracht. Diese Konstruktion bietet die gleichen Vorteile wie der Rotor mit V-Zinkenstellung. Die 

Futteraufnahme wird gleichmäßiger und die Lastspitzen geringer. Gleichzeitig ergeben sich ein 

ruhigerer Lauf und weniger Antriebsbedarf. Und weil das Futter nach außen verteilt wird gelangt es 

gleichmäßiger zum Rotor. 

 

Die Ladeautomatik ist weiter optimiert und sorgt für eine höhere Ladeleistung. Sie bewirkt eine 

optimale, automatische Befüllung des Wagens. Der Fahrer kann sich daher auf das Fahren und 

Beobachten der Futteraufnahme der Pick up konzentrieren.  

 Mit 13 Tonnen Zuladung und einem Fassungsvermögen von 55 m3 bei mittlerer Pressung ist der 

Rotmaster 5520 der größte Ladewagen im Deutz-Fahr Futterernte-Programm. Sein geringes 

Leergewicht von nur sieben Tonnen verschafft ihm bei einem zulässigen Gesamtgewicht von 20 

Tonnen die sehr hohe Nutzlast von 13 t. 

Für die bequemste Bedienung kann der Rotomaster 5520 über das ISOBUS- Terminal im Schlepper 

gesteuert werden. Für nicht ISOBUS taugliche Schlepper gibt es das einfachere Focus-Terminal mit 

Schwarz-weiß-Display. Die bessere Wahl ist das Tellus Terminal mit großem, farbigem Display, das 

den Schlepper außerdem für andere ISOBUS-Geräte einsetzbar macht. 
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Vicon erweitert Scheibenmäher-Angebot bis 8,50 m Ar beitsbreite 

 

Innerhalb der vergangenen drei Jahre hat Vicon sein  Scheibenmäher-Programm komplett 

erneuert. Die Mähwerke unter dem Namen Extra basier en auf einem neu entwickelten, 

extrem flachen Mähbalken, der rundum geschweißt ist . Dank spezieller Form der 

Zahnräder und eines großen Ölvolumens arbeitet er ä ußerst geräusch- und verschleißarm. 

Typisch für Vicon sind die paarweise gegenläufigen Scheiben mit je drei Messern, die 

auch unter schwierigsten Bedingungen sauber schneid en. Das Angebot wird jetzt um 

neun zusätzliche Modelle mit Arbeitsbreiten von 2,4 0 – 8,50 m mit bzw. ohne Aufbereiter 

erweitert.  

 

 

Extra 224-228-232 ohne Aufbereiter für Heckanbau 

 

 

 

Die Arbeitsbreiten der neuen Mäher reichen von 2,40 über 2,80 bis 3,20 m. Sie bieten ein 

besonders günstiges Preis-/Leistungsverhältnis. Speziell für die Arbeit am Hang sind sie in der 

Lage, sich der Neigung um 35 Grad nach oben oder unten anzupassen. Zum Transport werden 

sie hydraulisch senkrecht hochgeklappt. Eine Non-Stop-Anfahrsicherung lässt das Mähwerk bei 

Berührung eines Hindernisses nach hinten und oben ausweichen und anschließend in die 

Arbeitsposition zurückschwingen. Der Mähbalken ist besonders flach gebaut, mit Innenschuh 

ausgestattet und seitlich angehängt.  

 

Die Vicon-Modelle Extra 224-228-232 sind baugleich mit den Modellen DiscMaster  

224-228-232 von Deutz-Fahr Futtererntetechnik. 
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Extra 428 H und 432 H mit hydropneumatischer Bodend ruckentlastung 

 

 

 

 

Durch eine hydropneumatische Bodendruckentlastung wurden die Modelle Extra 428 H und 432 

H mit Mittenaufhängung ohne Aufbereiter jetzt aufgewertet. Ihre Arbeitsbreiten betragen 2,80 

bzw. 3,20 m. 

 

Eine Besonderheit ist die hydropneumatische Bodendruckentlastung, mit der sich der 

Auflagedruck wechselnden Bedingungen anpassen lässt. Bei der Arbeit an Hängen kann das 

Mähwerk der Kontur um 18 Grad nach oben oder unten folgen. Eine Non-Stop-Anfahrsicherung 

ist vorhanden.   

 

Die Vicon-Modelle Extra 428 H und 432 H sind baugleich mit den Modellen DiscMaster 428H & 

432H von Deutz-Fahr Futtererntetechnik. 
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Extra 624 T und 628 T mit hervorragender Transportp osition 

 

 

 

 

Die beiden Modelle Extra 624 T und 628 T sind weitere gezogen mittig aufgehängte Heckanbau-

Mähwerke mit Aufbereiter und bieten 2,40 bzw. 2,80 m Arbeitsbreite. Eine Entlastungsfeder sorgt 

für gleichmäßigen Auflagedruck über die gesamte Mähwerksbreite. Die Mittenaufhängung bewirkt 

schnellere und bessere Bodenanpassung. Das schont die Grasnarbe und verringert den 

Verschleiß. 

 

Der Aufbereiter ist aus Gewichtsgründen mit Nylonzinken ausgerüstet, die eine optimale 

Aufbereitung des Erntegutes sicherstellen. Serienmäßig kommen die beiden Mähwerke mit 

integrierter Breitablage, die bequem mit einem Hebel oben auf dem Mähwerk eingestellt werden.  

 

Zum Transport werden Extra 624 T und 628 T hydraulisch in eine 125-Grad-Position geklappt. 

Aus dem tief liegenden Schwerpunkt mit dem Gewicht dicht am Schlepper und der 

gleichmäßigen Verteilung auf beide Seiten ergibt sich eine sichere und Material schonende 

Transportposition auch bei höherer Fahrgeschwindigkeit. 

 

Eine Non-Stop-Anfahrsicherung lässt das Mähwerk Hindernissen nach hinten und oben 

ausweichen. Zwei Aufbereiter-Drehzahlen, 600 und 900 U/Min, sind durch Wechsel einer 

Riemenscheibe einstellbar.  

Die Vicon-Modelle Extra 624 T und 628 T sind baugleich mit den Modellen DiscMaster 624 T und 

628 T von Deutz-Fahr Futtererntetechnik. 
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Frontmähwerk mit Aufbereiter Extra 632 FT 

 

Das neue Frontmähwerk Extra 632 FT mit Aufbereiter hat 3,20 m Schnittbreite. Es verfügt über eine neu 

gestaltete Aufhängung für fein abgestimmte, dreidimensionale Bodenanpassung sowie den Aufbereiter mit 

halb-schwingenden Zinken.  

Die Aufbereiterfinger sind aus Stahl und frei nach hinten schwingend aufgehängt. Sie können somit 

Fremdkörpern ausweichen. Die Aufbereiterdrehzahl lässt sich in zwei Stufen einstellen und somit an die 

gewünschte Futterstruktur anpassen.  

 

Die neue Aufhängung des Frontmähwerkes sorgt für exzellente Bodenanpassung, weil sie schneller auf 

Unebenheiten reagiert und erlaubt daher höhere Fahrgeschwindigkeiten. Die beiden nach außen 

verlagerten, großen Ausgleichsfedern bieten mehr Seitenstabilität sowie gleichmäßigeren Bodendruck über 

die gesamte Arbeitsbreite. Zusätzlich kann sich das Extra 632 FT Querneigungen um zwölf Prozent nach 

oben und unten anpassen. Die neue Aufhängung schont also die Grasnarbe.  

 

 

 

 

Die Bodenfreiheit beim Wenden auf dem Vorgewende und für den Transport beträgt ohne Einsatz der 

Fronthydraulik 350 mm. Eine Anfahrsicherung sowie eine übersichtliche Gesamtkonstruktion 

vervollständigen die Ausstattung. 

 

Das Vicon-Modell 632 FT ist baugleich mit dem Modell DiscMaster 632 FT von Deutz-Fahr 

Futtererntetechnik. 
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Butterfly für Profisegment mit 8,50 m Arbeitsbreite  und Aufbereiter 

 

 

 

 

Mit seinen 8,50 Metern Arbeitsbreite ist das Extra 690 T das leistungsfähigste 

Scheibenmähwerk mit Aufbereiter im Vicon-Programm. Es besteht aus drei Einheiten, 

die über eine neue Aufhängung verfügen und lässt sich sehr flexibel einsetzen. Das 

Extra 690 T kann breit ablegen, drei Einzelschwaden oder – mit Schwadbändern 

ausgerüstet – drei in einem Schwad ablegen. Weil das rechte Schwadband in beide 

Richtungen laufen kann, lassen sich 6 m Arbeitsbreite in einem Schwad 

zusammenführen. Eine Non-Stop-Anfahrsicherung ist vorhanden. 

 

Der neue Aufbereiter im Extra 690 T verbindet optimale Aufbereitung des Erntegutes mit 

bestem Zinkenschutz. Bei der Arbeit bleiben die Zinken in einer festen stehen. Werden 

sie von einem Fremdkörper getroffen, können die Zinken diesem ausweichen. 
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Kverneland: Kurzscheibenegge Taranis  

 

Neben konventionellen schweren Scheibeneggen hat Kv erneland unter dem 

Namen Taranis auch die gefragten Kurzscheibeneggen im Programm. Die Taranis-

Baureihe umfasst Modelle mit 2,50 bis 8,0 m Arbeits breite und ist mit zwei bis 

zwölf Zentimetern Arbeitstiefe für die flache Boden bearbeitung konzipiert .  

 

 

 

Die Kurzscheibenegge Taranis ist dank ihrer optimalen Arbeitsgeschwindigkeit von 12 

bis 15 km/h ideal für den schnellen Stoppelsturz mit hoher Flächenleistung. Auch 

Stallmist arbeitet sie sauber ein. Ebenso gut erledigt sie die Saatbettbereitung.  

 

Für vollflächige Bodenbearbeitung mit intensiver Durchmischung ohne 

Verstopfungsgefahr sorgen die auf zwei Balken mit 55 cm Durchgangshöhe 
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angeordneten konvexen Scheiben mit 530 mm Durchmesser und 12,5 cm 

Strichabstand. Sie sind gezackt und in den Aussparungen geschliffen. Dies garantiert, 

zusammen mit rund 77 kg Gewicht pro Scheibe, auch bei schwersten 

Bodenverhältnissen besten Einzug. Um die starke seitliche Belastung der Scheiben 

aufzufangen, laufen sie auf wartungsfreien, staubdichten Axial-Schrägkugellagern, die 

mit einem Hochleistungsfett gefüllt sind. Die Randscheiben sind bequem 

höhenverstellbar. 

 

Eine besondere Scheibenstellung macht die Kurzscheibenegge äußerst leichtzügig. Mit 

der stufenlosen, mechanischen oder hydraulischen (optional) Schnellverstellung des 

Scheibenversatzes lässt sie sich auf unterschiedliche Arbeitsbedingungen einstellen. 

Auch bei geringer Arbeitstiefe arbeitet sie daher vollflächig. 

 

Die Gummiaufhängung der einzelnen Elemente ermöglicht die individuelle 

Bodenanpassung und schont Scheiben und Lager. Auch bei hoher Geschwindigkeit hält 

die Kurzscheibenegge die eingestellte Arbeitstiefe ein und hinterlässt einen ebenen 

Bearbeitungshorizont. Optional stehen parallelogrammgeführte Seitenbleche zur 

Verfügung. 

 

Für unterschiedliche Einsatzverhältnisse ist die Taranis mit vier verschiedenen, 

parallelogrammgeführten Nachläufersektionen ausrüstbar. Die Tiefenführung wird über 

ein Halblochraster eingestellt. Auch ein zweireihiger Nachlaufstriegel, der die oberste 

Bodenschicht glättet, ist erhältlich. Und speziell für die Saatbettbereitung gibt es einen 

starken Striegel mit Prallblech, der die Erde feinkrümelig und eben vor der 

Nachlaufwalze ablegt. 

 

Ein solider Fahrrahmen mit breiter 505/50 R17-Bereifung gehört bei den aufgesattelten 

Modellen zum Serienumfang und kann mit einer Druckluftbremsanlage ausgestattet 

werden. Die Transportbreite aller Modelle beträgt 2,50 bis 3,00 m, der Zugkraftbedarf 

liegt zwischen 90 (2,50 m) und 290 PS (8,00 m). 
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Tine Seeder Evo – Wirtschaftlicher kann die Aussaat  nicht sein 

 

Als Nachfolgemodell für ihre Anbau-Zinkensämaschine  Tine Seeder hat die 

Kverneland Group auf der SIMA in Paris den TS Evo v orgestellt. Unter 

Beibehaltung der möglichst einfachen Bauweise ist d er TS Evo nun mit einem 

größeren Tankinhalt von 1200 bis 2200 l sowie in fü nf Arbeitsbreiten zwischen 4 

und 6 m mit einem Reihenabstand von wahlweise 12,5 oder 15 cm lieferbar. Der 

leichte und dabei robuste TS Evo ist eine echte Kos ten-Alternative. Er ist  für alle 

Bodenverhältnisse und sowohl für die konventionelle  Aussaat nach dem Pflug als 

auch für die Mulchsaat einsetzbar. 

 

 

 

Die frühere dreibalkige Ausführung wurde bei dem neuen Modell TS durch eine 

Bauweise mit fünf Balken ersetzt. Diese Zinkenanordnung gewährleistet durch 

größtmöglichen Durchgang verstopfungsfreie Arbeit. Zinken vor den Stützrädern sorgen 

für ruhigere Fahrweise und optimale Anpassung an die Bodenkonturen, außerdem 

hinterlässt diese Zinkenanordnung eine ebene und gleichmäßige Bodenoberfläche.  
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Die starken Zinken, die sowohl kultivieren als auch säen, arbeiten dank niedriger 

Schwingungsfrequenz sehr genau. Sie sind serienmäßig mit der bewährten Kverneland 

Steinsicherung ausgerüstet, die Schutz vor größeren Steinen bietet und gleichzeitig 50 

kg Auslösedruck auf die Säschare bringt. Die bisher als Zusatzausrüstung angebotenen, 

geraden Scharspitzen sind nun Teil der Serienausrüstung. Sie nehmen weniger Steine 

auf und fördern den Materialdurchgang. 

 

Der neuartige dreiteilige Rahmen mit Anbaupunkten für Kat. II und III hat zusätzlich eine 

verstellbare Oberlenkeraufhängung, mit der sich bei Geräten mit optionalen 

Andruckrollen deren Druck je nach Bodenfeuchte verstärken bzw. verringern lässt. 

Serienmäßig verfügt der TS Evo über ein zentral in der Mittelsektion angebrachtes 

Stützreifenpaar, das zusammen mit den beiden seitlichen Stützrädern für beste 

Bodenanpassung sorgt. Die Anordnung der Säzinken vor den Andruckrollen sowie der 

minimale Abstand zwischen beiden, ermöglicht die Einebnung grober Böden und sorgt 

für extrem ruhige, wippfreie Fahreigenschaften, so dass kultivierte Böden sogar diagonal 

gedrillt werden können. 

 

Zur Optimierung der Saatgutablage auf schwereren Böden steht für die Einebnung der 

Oberfläche als Zusatzausrüstung ein Crossboard zur Verfügung. Die Saattiefe wird beim 

TS Evo über vier Spindeln eingestellt. Jeder Einstellpunkt ist mit einer deutlichen Skala 

versehen, damit die Arbeitstiefe genau eingestellt werden kann. 

Das Kverneland Accord Dosiergerät ist seitlich angebracht. Diese Anordnung (i-drill 

System) erleichtert den Zugang enorm und vereinfacht Abdrehen und Restentleerung, 

die beide vom Boden aus erfolgen können. Die kompakte Bauweise hält den 

Schwerpunktabstand auch bei größerer Tankkapazität niedrig, wodurch sich bei Bedarf 

auch der Tank rasch entleeren lässt. Das Dosiergerät wird entweder elektrisch oder 

mechanisch angetrieben. 

Auf Wunsch stehen die Kontrollsysteme FGS und SIGNUS für Drillmaschinen mit 

mechanischem Antrieb des Dosiersystems sowie FOCUS II und TELLUS für 

Drillmaschinen mit Elektroantrieb ISOBUS (ISO 11783) zur Verfügung. 
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Kverneland Frontpacker Varus 

 

Der neue Kverneland Frontpacker Varus ist in Arbeit sbreiten von 1,50 m bis 6,00 m 

verfügbar. Als starre Version gibt es das Gerät in Abmessungen von 1,50 m, 2,50 m und 

3,00 m. Klappbar ist der Frontpacker in 4,00 m, 4,5 0 m und 6,00 m erhältlich.  

 

 

 

Der Kverneland Varus kann wahlweise mit 800 mm Packerringen mit unterschiedlicher 

Ringanzahl oder mit 600- bzw. 530-mm-Crosskillringen ausgerüstet werden. Gehalten werden die 

Ringe von einer 60 mm starken Chrom-Nickel-Stahlwelle. Die Ringe sind mit einer Garantie von 3 

Jahren auf Schäden im Guss ausgestattet. Optional kann der neue Frontpacker Varus als 

wirkungsvolles Vorwerkzeug mit einem hydraulisch verstellbaren Crossboard ausgestattet 

werden. 

 

Der Varus verfügt über einen robusten weit nach vorne ragenden Anbaubock mit optimaler 

gezogener Lenkgeometrie. Für den sicheren Straßentransport ist er mit einer automatischen 

Transportsicherung ausgestattet.  
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AEF ab 17. August unter www.aef-online.org mit offi zieller Website 

Agricultural Industry Electronics Foundation (AEF) ab 17.August öffentlich 

 

Mit der Freischaltung ihres zunächst als internatio nale Version gestalteten 

Internetauftrittes www.aef-online.org  am 17. August ist die Ende vergangenen Jahres 

gegründete Agricultural Industry Electronics Founda tion (AEF) nun auch direkt für die 

landwirtschaftliche und landtechnische Öffentlichke it sichtbar. Die AEF setzt sich weltweit 

für die stärkere Nutzung der Elektronik in der Land wirtschaft ein und kümmert sich 

zunächst um das Thema ISOBUS. 
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Die internationale Industrieplattform AEF wurde im Oktober 2008 von den Landtechnik-

Unternehmen AGCO, Claas, CNH, Grimme, John Deere, Kverneland Group und Pöttinger in 

Frankfurt gegründet. Ebenfalls Gründungsmitglieder sind die Herstellerverbände AEM 

(Association of Equipment Manufacturers), USA und VDMA (Verband Deutscher Maschinen- und 

Anlagenbau), Deutschland. Die AEF hat derzeit rund 50 weitere Mitglieder, die sich für die 

Durchsetzung elektronischer Standards engagieren. 

Zum AEF-Chairman (Vorsitzender) wählten die sieben Unternehmen Rainer Hofmann, Agco. 

Vice Chairman (Stellvertreter) ist Peter van der Vlugt, Kverneland Group. Das Leitungsgremium 

der AEF mit der Bezeichnung Steering Committee (Lenkungsausschuss) besteht aus je einem 

Mitglied der Gründerfirmen und -verbände inklusive des Vorsitzenden. Sitzungen des Steering 

Committees und der Projektgruppen finden abwechselnd in Europa und den USA statt.  

Die neue Industrie-Plattform AEF, heißt es in ihrer Satzung, „ist eine unabhängige, internationale 

Branchenorganisation. Sie will die zur Einführung landwirtschaftlicher Elektronik-Standards 

notwendige ständige Förderung und Unterstützung bereitstellen, nachdem sie entwickelt und von 

der internationalen Gemeinschaft angenommen wurden.“ Die Satzung macht auch deutlich, dass 

die Entwicklung internationaler landwirtschaftlicher Standards weiterhin Aufgabe International 

Organization for Standardization (ISO) ist. Die AEF ersetzt die europäische Implementation 

Group ISOBUS (IGI) und die North American ISOBUS Implementation Task Force (NAIITF).  

Die internationale Industrie-Plattform AEF ist offen für alle Hersteller und deren Verbände aus 

dem Bereich Elektronik/Landtechnik. Die allgemeine Mitgliedschaft ist kostenlos. Die 

Organisation wird derzeit durch die sieben Gründungsmitglieder finanziert. Sie hat bereits sechs 

Projektgruppen gebildet, in denen z. Zt. im Aufgabenfeld ISOBUS intensiv gearbeitet wird: 

Konformitätstest, Funktionssicherheit, Technische Umsetzung, Service & Fehlerdiagnose, 

Ablaufsteuerung (Sequence Control) sowie Kommunikation & Marketing. Der Konformitätstest, 

beispielsweise, soll sicherstellen, dass der ISOBUS-Datenverkehr zwischen Hofcomputer, 

Schlepper und Gerät sowie umgekehrt, unabhängig von Typ und Hersteller, reibungslos abläuft. 

Die Projektgruppe Kommunikation & Marketing wird Kunden und einer breiteren 

landwirtschaftlichen Öffentlichkeit Anwendungen und Nutzen von ISOBUS über die Hersteller und 

ihre Händler verständlich machen. 

Gleichzeitig mit der jetzt online gestellten AEF-Website wurden auch das neu geschaffene Logo 

sowie das komplette Erscheinungsbild der internationalen Industrie-Plattform entwickelt. Das 

Logo symbolisiert den Austausch von Daten zwischen zwei Systemen, z.B. Traktor und Gerät 

oder Terminal und Bürocomputer. 


